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Sea Region Programme  im Rahmen des Projektes ‘‘Build with Care’’. 

Hamburger Arbeitskreis Passivhaus  
 
3. Treffen am 26.11.2008 
 
Ort: Lawaetz-Stiftung, Neumühlen 16-20, 22763 Hamburg 
Zeit: 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
 
Teilnehmer: siehe Anlage 
Verteiler: siehe Anlage 
 

1. Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 
Herr Gerbitz begrüßt im Namen der ZEBAU GmbH die Anwesenden zum 3. Treffen des 
Hamburger Arbeitskreises Passivhaus, freut sich über die neuen Teilnehmer und dankt Herrn 
Wagner von der Lawaetz-Stiftung für die Gastfreundschaft. 
Folgend stellen sich die Beteiligten des Abends selber vor. 
 
2. „Die Lawaetz-Stiftung und ihre Passivhausprojekte“ –  
Karsten Wagner, Lawaetz-Stiftung 

• Herr Wagner berichtete von seinen Erfahrungen mit der Passivhausbauweise bei den 
von der Lawaetz-Stiftung betreuten Wohnprojekten. Er sehe es positiv, wenn aus den 
vielfältigen Erfahrungen Verbesserungen erzielt werden könnten. 

 
3. Rückblick Tag des Passivhauses 2008 
Der Tag des Passivhauses hat ein breites Interesse in allen Zielgruppen hervorgerufen. Bei den 6 
Projekten wurden über 500 Besucher gezählt. Spitzenreiter waren dabei das Doppelhaus in 
Schnelsen und die Siedlung Kornweg mit jeweils 120 bis 150 Besuchern. Die zentrale 
Veranstaltung in der Jahnhöhe hatte 80 bis 100 Besucher. Besonderes Interesse fand der 
Pressetermin mit den beiden Senatorinnen am Sonntag mit zahlreichen Veröffentlichungen in der 
Presse. (siehe Präsentation als Anhang)  
Für das nächste Jahr sollte der Pressetermin spätestens am Donnerstag mit Resonanz am 
Freitag organisiert werden und die zentrale Veranstaltung am Sonntag. 
Nächster Termin sei der „Tag des Niedrigenergiehauses“ / „Tag der Energiesparrekorde“ der 
dena. 
 
4. Hamburger Passivhauskonferenz 2009 
Der frühe Termin der Konferenz am 5.3.2009 wurde positiv aufgenommen und unterstützt.  
Als mögliche weitere Themen zusätzlich zum verteilten Programmentwurf wurden angeregt: 

• gute Beispiele aus der Wohnungswirtschaft, z.B. aus Frankfurt 
• Perspektiven des Passivhauses (Passivhausplus) 
• Beispiele aus Neubau und Sanierung 

Eine Unterstützung durch den VNW wäre hilfreich.  
Der Arbeitskreis wird gerne die Veranstaltung unterstützen, wenn das Programm konkreter 
feststeht. 

 
5. Internetseite 
Die Internetseite wurde von allen Beteiligten positiv aufgenommen. Herr Gerbitz bittet darum, die 
Angaben zu prüfen und fehlende Projekte zu melden. Herr Prof. Holle kündigt an, dass seine 
Stundenten die Daten der Internetseite als Grundlage für ihre Steckbriefe nutzen werden und 
bitten darum, diese im Nachhinein durch die Planer zu prüfen, zu ergänzen und durch (eigene) 
Fotos zu illustrieren. 
 
6. Selbstdarstellung (Selbstdefinition, Logo,…) 
Der vermailte, vom Redaktionsteam abgesegnete und auf der Internetseite veröffentlichte Text 
zur Selbstdefinition wurde positiv aufgenommen und unterstützt. 
Auf Grund der großen Mehrheit wurde das Logo Nummer 8 grundsätzlich angenommen. 
Anpassungen wurden gewünscht bezüglich der Schrift, der Größe der Schrift, die Kopierbarkeit 
und die Richtung des „Sonnenstrahls“. Variationen sollten kurzfristig an die ZEBAU gegeben 
werden. 
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7. PH-Zertifizierung und WK-QS 
Verschoben auf das nächste Treffen. 
 
8. Weiterbildung zum Passivhausplaner 
Verschoben auf das nächste Treffen. 
 
9. Passivhäuser im Nichtwohnungsbau 
Verschoben auf das nächste Treffen. 

 
10. Verschiedenes 
nichts 

 
11. Nächster Termin 
Als Termin für die 4. Arbeitskreissitzung ist  
 

ein Termin Ende Januar 2009 gewünscht. 
 

Die IBA Hamburg 2013 klärt Raumkapazitäten in den Räumen der „IBA at WORK“. 
 
Mittelfristig sollen zur eigenen Weiterbildung Referenten zu den folgenden Themen geladen 
werden: 

• Passivhausplus, Ganzjahressolarhaus, Nullmissionshaus 
• Lüftungskompaktanlagen, Haustechnik, Photovoltaik 
• Investitionskosten für Gebäudehülle und TGA 
• Erfahrungen der Wohnungswirtschaft („Hamburger Wohnen“, Frankfurt, LuWoGe 

Ludwigshafen). 
 

 
 


